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DetailsDetails

Dieses Projekt untersucht neue Governance-Formen im europäischen Mehrebenensystem. ImDieses Projekt untersucht neue Governance-Formen im europäischen Mehrebenensystem. Im
Zentrum des Interesses liegt hierbei die Sozialpolitik der Europäischen Gemeinschaft. Sie istZentrum des Interesses liegt hierbei die Sozialpolitik der Europäischen Gemeinschaft. Sie ist
zunehmend durch einen flexiblen Regulierungsstil gekennzeichnet, der auf Mindeststandards,zunehmend durch einen flexiblen Regulierungsstil gekennzeichnet, der auf Mindeststandards,
Ausnahmemöglichkeiten und unverbindlichem "soft law" aufbaut. Ziel des Projektes ist, dieAusnahmemöglichkeiten und unverbindlichem "soft law" aufbaut. Ziel des Projektes ist, die
Ergebnisse dieser Politik anhand der konkreten Auswirkungen im Bereich des Arbeitsrechts inErgebnisse dieser Politik anhand der konkreten Auswirkungen im Bereich des Arbeitsrechts in
den fünfzehn Mitgliedsstaaten aufzuzeigen. Führen die einschlägigen EG-Richtlinien aus denden fünfzehn Mitgliedsstaaten aufzuzeigen. Führen die einschlägigen EG-Richtlinien aus den
1990er Jahren, insbesondere angesichts des verschärften ökonomischen Wettbewerbs,1990er Jahren, insbesondere angesichts des verschärften ökonomischen Wettbewerbs,
überhaupt noch zur Verbesserung oder zumindest Erhaltung bestehender Sozialstandards?überhaupt noch zur Verbesserung oder zumindest Erhaltung bestehender Sozialstandards?
Welche sind die praktischen Konsequenzen der verstärkten Autonomie und Flexibilität in denWelche sind die praktischen Konsequenzen der verstärkten Autonomie und Flexibilität in den
Mitgliedsstaaten? Die Antworten auf diese Fragen sind nicht nur empirisch, sondern auchMitgliedsstaaten? Die Antworten auf diese Fragen sind nicht nur empirisch, sondern auch
theoretisch von Interesse, zumal bestehende Denkschulen in ihrer Einschätzung dertheoretisch von Interesse, zumal bestehende Denkschulen in ihrer Einschätzung der
Problemlösungsfähigkeit der EU stark divergieren. Im Rahmen dieser Projektgruppe untersuchenProblemlösungsfähigkeit der EU stark divergieren. Im Rahmen dieser Projektgruppe untersuchen
drei Dissertationsvorhaben in vergleichender Perspektive unterschiedliche Aspekte derdrei Dissertationsvorhaben in vergleichender Perspektive unterschiedliche Aspekte der
Umsetzung und Anwendung von EG-Sozialrichtlinien in allen Mitgliedsstaaten. Die geplanteUmsetzung und Anwendung von EG-Sozialrichtlinien in allen Mitgliedsstaaten. Die geplante
gemeinsame Veröffentlichung wird auch die quantitative und qualitative Entwicklung dergemeinsame Veröffentlichung wird auch die quantitative und qualitative Entwicklung der
europäischen Sozialpolitik analysieren und schließlich empirisch belegbare Schlussfolgerungeneuropäischen Sozialpolitik analysieren und schließlich empirisch belegbare Schlussfolgerungen
ziehen, welche politischen Steuerungsformen in Zeiten offener Wirtschaftsgrenzen praktischenziehen, welche politischen Steuerungsformen in Zeiten offener Wirtschaftsgrenzen praktischen
Erfolg versprechen können.Erfolg versprechen können.
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